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Mögest du immer 
Wind unter 
deinen Flügeln haben 
und einen 
sicheren Platz 
zum Landen 
und zum Ausruhen. 

 



EVANGELIUM: MT 14, 13-21 

In jener Zeit, als Jesus hörte, dass Johannes enthauptet worden war, zog er sich 
allein von dort mit dem Boot in eine einsame Gegend zurück. Aber die 
Volksscharen hörten davon und folgten ihm zu Fuß aus den Städten nach. Als er 
ausstieg, sah er die vielen Menschen und hatte Mitleid mit ihnen und heilte ihre 
Kranken. Als es Abend wurde, kamen die Jünger zu ihm und sagten: Der Ort ist 
abgelegen und es ist schon spät geworden. Schick die Leute weg, damit sie in die 
Dörfer gehen und sich etwas zu essen kaufen! Jesus aber antwortete: Sie 
brauchen nicht wegzugehen. Gebt ihr ihnen zu essen! Sie sagten zu ihm: Wir 
haben nur fünf Brote und zwei Fische hier. Er antwortete: Bringt sie mir her! Dann 
ordnete er an, die Leute sollten sich ins Gras setzen. Und er nahm die fünf Brote 
und die zwei Fische, blickte zum Himmel auf, sprach den Lobpreis, brach die 
Brote und gab sie den Jüngern; die Jünger aber gaben sie den Leuten und alle 
aßen und wurden satt. Und sie sammelten die übrig gebliebenen Brotstücke ein, 
zwölf Körbe voll. Es waren etwa fünftausend Männer, die gegessen hatten, dazu 
noch Frauen und Kinder. 

Gedanken zum Evangelium: Manchmal wird alles zu viel: die Sorgen, die Termine, 
die Verantwortung, die Nachrichten ... In solchen Momenten möchte man am 
liebsten das Handy ausschalten und einfach an einen einsamen Ort flüchten. Ruhe 
finden. Durchatmen. Kraft tanken. Dieses tiefe Bedürfnis nach Rückzug kannte 
Jesus auch. Nach der schrecklichen Nachricht vom Tod von Johannes brauchte er 
Ruhe, um einen klaren Kopf zu bekommen. Er stieg ins Boot und fuhr weg, um 
allein zu sein. Doch seine Pläne wurden durchkreuzt: Die Menschen liefen ihm 
hinterher und warteten schon am Ufer. Als es schließlich Abend wurde und die 
Leute Hunger bekamen, reagierten die Jünger pragmatisch und rieten: „Schick die 
Leute weg!“ Ein Impuls, den wir gut verstehen können, wenn uns alles über den 
Kopf wächst. Doch Jesus schickt niemanden weg. Er sieht die Sehnsucht und den 
Hunger der Menschen – nach Nähe, nach Trost, nach Gemeinschaft. Er zeigt, dass 
Wegschicken nicht die Lösung sein kann und auch nicht sein soll, denn es geht um 
mehr! Wer Jesus nachfolgt, hat mehr zu erwarten. Welche Fülle kommt zum 
Vorschein, wenn wir unsere Kräfte, unser Wissen, unseren Glauben und unser 
Leben teilen. Angesichts des offensichtlichen Mangels – gerade einmal fünf Brote 
und zwei Fische für Tausende von Menschen – fordert Jesus zum Teilen auf. Das 
eigentliche Wunder geschieht im Miteinander und im Herzen: Am Ende werden alle 
satt. Nicht nur der Magen, sondern auch die Seele. Jeder war wichtig, weil jeder 
sich einbringen konnte. Mit dieser Erfahrung können die Jünger – und auch wir – 
gestärkt in den Alltag gehen. Gott möchte uns genau das schenken, was uns an 
Leib und Seele wirklich satt macht. Er beschützt uns, sorgt für uns und begegnet 
uns mit tiefer Barmherzigkeit. Trauen wir ihm das angesichts unserer eigenen, oft 
so kleinen Kräfte zu? Lassen wir ihn in unserem Leben handeln? (Nach einem 
Impuls der Erzdiözese Wien) 



EVANGELIUM: MT 14, 22-33 

Nachdem Jesus die Menge gespeist hatte, drängte 
er die Jünger, ins Boot zu steigen und an das 
andere Ufer vorauszufahren. Inzwischen wollte er 
die Leute nach Hause schicken. Nachdem er sie 
weggeschickt hatte, stieg er auf einen Berg, um für 
sich allein zu beten. Als es Abend wurde, war er 
allein dort. Das Boot aber war schon viele Stadien 
vom Land entfernt und wurde von den Wellen hin 

und her geworfen; denn sie hatten Gegenwind. In der vierten Nachtwache kam er 
zu ihnen; er ging auf dem See. Als ihn die Jünger über den See kommen sahen, 
erschraken sie, weil sie meinten, es sei ein Gespenst, und sie schrien vor Angst. 
Doch sogleich sprach Jesus zu ihnen und sagte: Habt Vertrauen, ich bin es; 
fürchtet euch nicht! Petrus erwiderte ihm und sagte: Herr, wenn du es bist, so 
befiehl, dass ich auf dem Wasser zu dir komme! Jesus sagte: Komm! Da stieg 
Petrus aus dem Boot und kam über das Wasser zu Jesus. Als er aber den heftigen 
Wind bemerkte, bekam er Angst. Und als er begann unterzugehen, schrie er: Herr, 
rette mich! Jesus streckte sofort die Hand aus, ergriff ihn und sagte zu ihm: Du 
Kleingläubiger, warum hast du gezweifelt? Und als sie ins Boot gestiegen waren, 
legte sich der Wind. Die Jünger im Boot aber fielen vor Jesus nieder und sagten: 
Wahrhaftig, Gottes Sohn bist du. 

Gedanken zum Evangelium: Wir kennen alle die Zeiten, in denen die Stürme des 
Lebens uns umzuwerfen drohen. Oft rauben uns dunkle Wolken und hohe Wellen 
die Sicht und lassen uns verunsichert oder mutlos zurück. Das Evangelium spricht 
mitten in diese Erfahrung hinein. In solchen Momenten brauchen wir ein tiefes 
Vertrauen, einen Anker, der uns in stürmischen Zeiten Kraft und Halt gibt. Unser 
Glaube kann genau dieser Anker sein. Er kann uns helfen, auch im stärksten 
Unwetter standfest zu bleiben und so den Mut zu finden, Schritte ins Ungewisse zu 
wagen und vertraute Sicherheiten zu verlassen. Wir dürfen darauf vertrauen, dass 
wir auf diesem Weg nicht allein sind. Kennen wir nicht alle Momente, in denen wir 
uns getragen fühlen? In denen trotz aller Schwere und Unsicherheit eine Stärke zu 
spüren ist, etwas, das uns Halt gibt? Momente, in denen wir vertrauensvoll Schritt 
für Schritt weitergehen und neue Perspektiven zu erkennen sind? Der 
Benediktinerpater Anselm Grün beschreibt diese tiefe Gewissheit so: „Wir dürfen all 
diese Stürme unseres Lebens durchfahren und müssen keine Angst haben, denn 
mitten im Sturm wird es auf einmal ruhig. Die innere Ruhe kann der äußere Sturm 
uns nicht nehmen.“ 

Wir müssen nicht erschrecken, wenn wir bemerken, dass wir uns von Gott entfernt 
oder das Wesentliche aus den Augen verloren haben. Stattdessen wollen wir neu 
wagen, das loszulassen, was uns lähmt. Mit einem offenen Herzen wollen wir 
seiner Stimme folgen, die uns ermutigend zuruft: „Komm!“ 



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis 

Meinungen der Woche:18. So im Jk: „Für die katholische Kirche in der ganzen 
Welt” / 19. So im Jk: „Für alle Jugendlichen in Nachprüfungen und um eine gute 

Entscheidung in Studium und Beruf” 
 

Samstag, 01.08.: Jer 26, 11-16.24; Mt 14, 1-12 
18:30 Uhr Pfarrkirche St. Josef: Tirolermesse unter Mitwirkung der Musiker aus 

Oberndorf / St. Johann in Tirol 
Jgd. f. Ehel. Alphonse Dédericks-Marie-Julienne Hagelstein / f. Ehel. Hans 
Wertz-Louise Meessen / f. H. Gerd Comouth u. d. Leb. u. Verst. d. Familie 
Comouth-Schmitz 

                                                                                                                                                                              

Sonntag, 02.08.: Jes 55,1-3; Röm 8,35.37-39; Mt 14,13-21 

08:30 Uhr 
 
 
09:15 Uhr 

 
 
10:00 Uhr  
10:30 Uhr 
 
 
 
 
10:30 Uhr  
 
 
 
15:00 Uhr  
 
18:00 Uhr 
  

Bergkapelle: Messfeier  
f. Fr. Helene Kockartz 
 
Klosterkirche (frz.): messe 
p. Nicolas Pierard 
 
Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier  
1. Jahrgedächtnis für Frau Irène Meyer gebt. Ernst 
f. Fr. Monika Hilgers-Sonnet u. in besonderer Meinung / Jgd. f. H. Georges 
Jerusalem nebst Schwiegervater Herbert Hennen 
  
Pfarrkirche St. Nikolaus: Tirolermesse unter Mitwirkung der Musiker 
aus Oberndorf/St. Johann in Tirol 
Sechswochenamt für Herrn Alfred Keutgen 
 
Pfarrkirche St. Josef: Taufe von Lara Verdin  
 
Klosterkirche: Abendmesse 
1.Jahrgedächtnis f. Frau Marlene Piel / 1.Jahrgedächtnis f. Frau Helene 
Sparla-Mertgens sowie zum Gedenken an H. Martin Sparla / f.d. Ehel. 
Franz u. Hildegard Mertgens-Hermanns sowie f.d. Ehel. Werner u. 
Suzanne Mertgens-Arno / f. Rektor Joseph Pankert 

 
Montag, 03.08.: Jer 28,1-17; Mt 14,13-21 
19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus:  Messfeier 

f.d. Ehel. Dirk Fock-Doris Falk 
 

Dienstag, 04.08.: Jer 30,1-2.12-15.18-22; Mt 14,22-36 
14.45 Uhr 
16:00 Uhr 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier 

 



 
Mittwoch, 05.08.: Jer 31,1-7; Mt 15,21-28 
06:45 Uhr 
 
08:30 Uhr 
 
09:00 Uhr 
 
19:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 
Bergkapelle: Messfeier 
 
Kapelle Nispert: Wort-Gottes-Feier 
 
Kapelle Oberste Heide: Wort-Gottes-Feier 
Gebetsstunde für Priester und Ordensleute 

 
Donnerstag, 06.08.: Verklärung des Herrn; Dan 7,9-14; 2 Petr 1, 16-19; Mt 17, 1-9      
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier 

f. H. Ernst Jonas, Eltern u. Schwiegereltern / f.d. verst. Priester der Pfarre 
im Anschluss: Gebet für Priester u. geistl. Berufungen 

 
Freitag, 07.08.; Herz-Jesu-Freitag: Nah 2,1.3; 3,1-3.6-7; Mt 16,24-28 

19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 
Jgd. f.d. Ehel. Mathieu Miessen-Elisabeth Laschet / f. H. Edy Ernst / f.d. 
Ehel. Mathieu Willems-Agnes Palm / f.d. Lab. & Verst. d. Fam. 
Willems-Treinen / f. H. Olivier Vekemans u.d. Leb. & Verst. d. Fam. Barth u. 
Wolf / Ehel. Margarete Legros-Lorenz Hausmann, Ehel. Juliane 
Hausmann-Robert Weling sowie Ehel. Regina Hausmann-Hans 
Schlossmacher / f.d. Leb. & Verst. d. Herz-Jesu-Vereinigung 
im Anschluss: Herz-Jesu-Andacht 

 
Samstag, 08.08.: Hab 1,12-2,4; Mt 17,14-20 
14:00 Uhr 
 
 
18:00 Uhr  
 

 

Pfarrkirche St. Katharina: Brautamt von  
Jason Vomberg und Angelina Vonhoff 
 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 
Jgd. f. H. Jacky Kreusch / 6.Jgd. f. Fr. Finka Brkic-Vuleta / f. Fr. Monique 
Pitz-Locht / f. d. Ehel. Victor Xhonneux-Bäbi Kriescher 

 

 

 
Der Glaube 
ist das tägliche Brot, 
das Gott uns gibt. 

  

Dietrich Bonhoeffer 
 

 

 



Sonntag, 09.08.: 1 Kön 19,9a.11-13a; Röm 9,1-5; Mt 14,22-23 

08:30 Uhr 
 
 
 
09:15 Uhr 

 
 
10:00 Uhr  
10:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
10:30 Uhr  
 
 
 
 
14:00 Uhr  
14:45 Uhr 
15:30 Uhr  
 
18:00 Uhr 
 
 
18:00 Uhr  

Bergkapelle: Messfeier  
1. Jahrgedächtnis für Frau Anneliese Kück 
f. Ehel. Willy + Marie-Josée Vilvoye-Ganser 
 
Klosterkirche (frz.): messe 
p. les viv. et déf. de la fam. Simar 
 
Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier 
f. d. leb. u. verst. Mitglieder der Gebetsgemeinschaft „lebendiger 
Rosenkranz” / f. Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f. Fr. Monique Van Wissen- 
Goor, f. Ehel. Nikolaus Alt-Anna Goor, f. H. Joseph Goor u. alle Verst. d. 
Familien / f. d. Leb. u. Verst. d. Familie Brossel-Schunck nebst Freund 
Günther / Jgd. f. H. Karl Pauquet 
im Anschluss: „Après Begegnung” für Jung und Alt im Pfarrhaus   
 
Pfarrkirche St. Josef: Messfeier  
1. Jahrgedächtnis für Frau Elisabeth Hepp geb. Rauw und 
1. Jahrgedächtnis für Herrn Freddy Neumann 
Jgd. f. Fr. Edith Lemaire-Meyer 
 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe von Malou und Voan Offermann 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe von Martin Remouchamps Müller 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe von Roméo Bindels 
 
Klosterkirche: Abendmesse 
10.Jgd. f. Fr. Maria Liebertz-Reul / Jgd. f. Fr. Katharina Sporken-Herné 
 
Brigida Kapelle: „Innehalten für die Seele”  

 
Montag, 10.08.: Ez 1,2-5.24-28c; Mt 17,22-27 
18:30 Uhr St. Josef Kapelle: Messfeier  

 
Dienstag, 11.08.: Klara von Assisi; Ez 2,8-3,4; Mt 18,1-5.10.12-14 
14:45 Uhr 
16:00 Uhr 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier 
f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Cohnen-Mertes 

 
Mittwoch, 12.08.: Ez 9,1-8a; 10,18-22; Mt 18,15-20 
06:45 Uhr 
 
09:00 Uhr 
 
19:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 
Kapelle Nispert: Messfeier 
 
Pfarrkirche Katharina: Messfeier 



 
Donnerstag, 13.08.: Ez 12,1-12; Mt 18,21-19,1          
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier 

f.d. Ehel. Albert Teller-Joséphine Halleux 
 

Freitag, 14.08.: Maximilian Kolbe; Ez 16,1-15.60.63; Mt 19,3-12 

18:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: Vorabendmesse zu Mariä Himmelfahrt mit 
Kräuterweihe 
f. H. Joseph Schneider u. leb. & verst. Angeh. / f. Fr. Anneliese 
Rosenstein-Heinen / f. Fr. Maria Soiron-Winners / für Hochwürden René 
Hardy 

 
Samstag, 15.08.; Mariä Himmelfahrt: Offb 11,19a; 12,1-6a.10ab; 1 Kor 15,20-27a;  
Lk 1,39-56                      
08:30 Uhr  
 
09:15 Uhr 
 
10:30 Uhr 
 
10:30 Uhr 

Bergkapelle: Messfeier mit Kräuterweihe 
 
Klosterkirche (frz.): messe 
 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier mit Kräuterweihe 
 
Pfarrkirche St. Josef: Messfeier mit Kräuterweihe 
Sechswochenamt für Herrn Elmar Gries 

 

 
 

Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus 
 
 

 

 

Unser Glaube ist nicht nur auf hoher See 
angegriffen. Immer und überall ist er der Gefahr 
ausgesetzt, von Sorgen und Ängsten, aber auch 
von Schuld und Ichbezogenheit überschwemmt 
zu werden. Doch überall, wo Gefahr besteht, gibt 
es auch die rettende Hand Jesu. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Brigida-Kapelle  

 „…18 Uhr bei Brigida“  

will ein Innehalten für die Seele sein, eine Zeit, 
um zur Ruhe zu kommen und sich im Herzen 
berühren zu lassen. Das Angebot richtet sich an 
alle, die das Wochenende sanft und doch 
bewusst ausklingen lassen möchten mit Gesang, 
Gebet, besinnlichen Texten, Mitsingen und 
Lauschen u.v.m.  

Wo? Brigida-Kapelle, Kettenis-Merols 

Wann? Sonntag, den 09.08., 13.09. und 11.10.2026 
             jeweils von 18:00 bis 18:45 Uhr  
 
Herzliche Einladung 
Brigitte Wertz 

 
 

 
 

 
Thema des Monats August: "Tutanchamun und das alte Ägypten" 
  
Autor des Monats: Naguib Mahfouz 
  
Buch des Monats: "Die letzte Pharaonin" von Eva-Maria Bast 
 
 
 

 
 
 
 
 
Ohne den Glauben wäre Petrus gar nicht aus dem 
Schiff gestiegen. Ohne den Glauben hätte er nicht 
einen Schritt tun können. Ohne den Glauben würde 
auch mein Lebensschiff leckschlagen. Ohne den 
Glauben liefe ich Gefahr, Schiffbruch zu erleiden. 
 
 
 
 
 
 
 



 
Dekanatswallfahrt mit dem Bus nach Banneux  
am Donnerstag, den 27.08.2026 
 
Abfahrtszeiten des Busses: 
  

08h20: Raeren Friedhof 
08h35: Walhorn Schule 
08h50: Kettenis Panneshof 
09h00: Eupen Werthplatz 
Hl. Messe in Banneux um 10:30 Uhr 

 
Kosten für den Bus: ca. 15 € 
Rückfahrt ab Banneux: 17:00 Uhr 
 
Anmeldungen werden bis spätestens 16.08.2026 im Pfarrbüro St. Nikolaus unter 
087/55 66 24 erbeten.​
 
 Programm: 

·       10.30 Uhr: Messfeier (in der großen Kirche) 
·       12.00 Uhr: Mittagessen 
·       14.00 Uhr: Gebetsweg (draußen) oder Andacht (Botschaftskapelle) 
·       15.00 Uhr: Krankensegen (in der großen Kirche) 

  
Auch in diesem Jahr wird wiederum für die Interessenten (der beiden Dekanate) 
am Tag der Dekanatspilgerfahrt ein Fußmarsch nach Banneux angeboten. Der 
Fußpilgerweg startet um 6.50 Uhr an der Kirche in La Reid (Strecke knapp 10 km). 
Anmeldung für den Fußmarsch (bis zum 22. August) bei: 
Birgit Louges-Heckters: 0498 13 24 22 oder 
Petra Jacobs-Noe: 0472 58 24 29 oder 
Hermann-Josef Theissen:  0474 73 36 45 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



Das Leben im AZ Ephata – Gemeinsam Zukunft gestalten 
Wer wir sind 
Der Soziale Treffpunkt AZ Ephata ist ein Begegnungsort für 
Kinder, Jugendliche, Familien und Erwachsene im Bergviertel. 
Unser Team besteht aus Hauptamtlichen, einem engagierten 
Verwaltungsrat sowie zahlreichen Ehrenamtlichen.  

Warum wir Unterstützung brauchen 
Wie viele soziale Einrichtungen sind auch wir auf neue Ehrenamtliche angewiesen. 
Gleichzeitig bietet das AZ Ephata viele Möglichkeiten, eigene Fähigkeiten 
einzubringen, Menschen zu begegnen und das Leben im Viertel aktiv 
mitzugestalten. 
Wo Sie sich engagieren können 
Organisation und Verwaltung 

Wer gerne organisiert und Verantwortung übernimmt, kann 
sich im Verwaltungsrat oder in Arbeitsgruppen engagieren. 
Mögliche Aufgaben sind die Mitarbeit bei der strategischen 
Entwicklung des Zentrums, die Unterstützung bei 
organisatorischen Fragen, die Begleitung von Projekten sowie 
die Mitarbeit bei Veranstaltungen. 
Kinder- und Jugendarbeit 

Schwerpunkt unserer Arbeit ist die Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen. Ehrenamtliche begleiten Hausaufgaben, fördern 
selbstständiges Lernen oder unterstützen bei organisatorischen 
Aufgaben. Auch Angebote wie Basteln, Kochen, Sport, Kunst oder 
Ferienaktivitäten sind willkommen. 
Begegnung und Integration 
Im Sprachencafé und bei weiteren Begegnungsangeboten unterstützen 
Ehrenamtliche Menschen mit Zuwanderungsgeschichte beim Deutschlernen und 
fördern den kulturellen Austausch. Dabei entstehen wertvolle Kontakte und 
gegenseitiges Verständnis. 
Engagement im Viertel 
Wer das Zusammenleben im Bergviertel stärken möchte, kann sich im 
Viertelkomitee, im Viertelcafé oder bei verschiedenen Nachbarschaftsaktionen 
einbringen.  

Nachhaltigkeit, Kultur und Kommunikation 
Auch bei Hochbeeten, Viertelsäuberungen,  Fachbibliothek, der 
Bücher- und Karnevalsbörse oder der Give-Box gibt es vielfältige 
Möglichkeiten. Ebenso freuen wir uns über Unterstützung bei der 
Erstellung der BergViertelNews und bei der Öffentlichkeitsarbeit. 
 

Eigene Ideen willkommen: Ephata lebt von Menschen, die sich einbringen. 
Gemeinsam schaffen wir einen lebendigen Treffpunkt für das Bergviertel und 
gestalten die Zukunft unseres Zentrums. Jedes Engagement zählt – ob 
regelmäßig oder punktuell. Wir freuen uns auf Sie! 
 



Weitere Termine und Angebote im Pfarrverband 

 

 

SONNTAG, 02.08. 

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Rita Mackels 
1. Albert Brodel: Kommentar zum 
Sonntagsevangelium 
2. J-P Sterck-Degueldre: 
Sommerthema - Der kleine 
Bibelspezialist 
3. Hildegard Schneiders: Pilgerreise 
nach Medjugorje 
 

DIENSTAG, 04.08. 

19:00 Uhr: Bibelabend der Lektoren 
und aller Interessierten in der 
Pfarrbibliothek, Simarstraße  
 

DONNERSTAG, 06.08. 

Hauskommunion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
SONNTAG, 09.08. 

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Engelbert Cremer 
1. Karl-Heinz Born: Kommentar zum 
Sonntagsevangelium 
J-P Sterck-Degueldre: Sommerthema-  
Der kleine Bibelspezialist 
3. Engelbert Cremer: Gedanken zu 
Maria-Himmelfahrt 
4. Ralph Schmeder: Neues aus der 
Weltkirche 
 
 

MONTAG, 10.08. 

17:00 – 18:15 Uhr: 
Besinnungsstunde für Trauernde im 
Betanienraum an St. Nikolaus.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich 
und alle, die einen Raum für ihre 
Trauer suchen, sind herzlich 
eingeladen.  
Marianne Jates 0478 / 272458 
Anita Laschet 0473 / 413176 
 
  

DONNERSTAG, 13.08. 

19:00 Uhr: Rundgang im Garten bei 
Michaela 
Schumacher-Fank, 
Bergstr. 111; sie 
erklärt Wissenswertes 
rund um Heilkräuter 
und die 
Kräutersegnung an 
Maria Himmelfahrt 
 
 

 
 
 
 
 



Liebe Pfarrfamilie, 
 
das anstehende Tirolerfest läutet die zweite Hälfte der Schulferien ein; die 
Musikkapelle aus St. Johann wird auch die Vorabendmesse (St. Josef, 18:30 Uhr) 
und die Sonntagsmesse (St. Nikolaus, 10:30 Uhr) mitgestalten: für unsere 
Gemeinde immer wieder auch ein erfrischendes Glaubenszeugnis. Sie – die Tiroler 
und die Einheimischen – sind herzlich willkommen! 
„Gebt ihr ihnen zu essen”, sagt Jesus den Jüngern im Evangelium des kommenden 
Sonntags. Auch das Tirolerfest ist auf seine Art eine Antwort auf diese Aufforderung 
Jesu: das Fest stiftet Gemeinschaft über Landesgrenzen hinweg und der Erlös 
dient Einrichtungen, die für benachteiligte Menschen da sind. 
„Gebt ihr ihnen zu essen” ist für mich aber auch eine ermutigende Einladung zur 
Übernahme von Verantwortung angesichts der großen Herausforderungen unserer 
Zeit: Klimawandel, zunehmende Aggressivität und Gewaltbereitschaft, 
Vereinsamung. Oft wird an die „Verantwortlichen” (Behörden, Politiker…) appelliert, 
aber schauen wir auch genug auf unsere eigenen Handlungsmöglichkeiten? 
Natürlich geht es nur gemeinsam („Wenn viele kleine Menschen viele kleine 
Schritte tun…”), aber vergessen wir nicht, dass jede(r) einzelne wichtig ist. 
Vielleicht ist das der eigentliche Hunger, den Jesus mit dem Brotwunder gestillt hat: 
den Hunger nach Gemeinschaft, nach Solidarität.  
Der lähmenden Angst, die auch Petrus im Evangelium des übernächsten Sonntags 
erfasst, setzt Jesus sein „Ich bin da” entgegen: er ergreift die Hand des Petrus, der 
unterzugehen droht. Wolfgang Fey schreibt dazu: „Es gibt die Hand, die die 
Neugeborenen erfassen. Es gibt die Hand, die tastend nach den Sterbenden greift. 
Vom Anfang bis zum Ende leben wir davon, dass sich Hände fassen. Letztlich ist 
es die große Hand Gottes, auf die wir hoffen und vertrauen dürfen, die uns hält und 
umfasst, so wie im Bild – die Hand Jesu und die des Petrus.” 
Dass die „große Hand Gottes” uns hält, erfahren wir auch aus unserer Geschichte. 
Deshalb freut es mich, dass Dr. Alfred Minke im Herbst den 2.Band der Eupener 
Pfarrgeschichte veröffentlichen wird – rechtzeitig zur 300-Jahr-Feier der  
St. Nikolaus-Kirche. Zu dieser Veröffentlichung und zur Feier des Jubiläums in 
Kürze dann mehr! 
Ich wünsche Ihnen weiterhin eine gute, erholsame und mutmachende Sommerzeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


